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Der Erfinderder ShoppingMall
Der Gruen-Effekt: ORF 2, 23 Uhr.
Rund um den 30. Todestag (14. Februar 1980)
von Viktor Grünbaum alias Victor Gruen
wurde eine hochinteressante und optisch ge-
lungene Dokumentation über denWiener
Anwaltssohn gestaltet, der in der amerikani-
schen Emigration zum einflussreichsten
Stadtgestalter der westlichenWelt aufstieg.

Viktor David Grün-
baum, geboren 1903
in Wien ORF (2)

Der Kaiser dankt ab, trotz
oder wegen großen

Erfolges, 70 Jahre hat er nicht
regiert, dafür auch keinen
Krieg serviert. Die Donners-
tagabend-Monarchie ist
(demnächst) beendet. Jetzt
spielt er noch ein bisserl
Theater (das tun ja alle
Kaiser!), dann macht er
Urlaub, wohl auf Madeira.
Bevor es ganz soweit ist, ist

der Talker von anderen
Talkern noch zum Talk einge-
laden, und da erzählt er, dass
sein Zeremonienmeister
Seyffenstein nach Deutsch-
land gefahren sei, um das
Konzept zu verkaufen, sich
entweder selber lustvoll
heruntermachen zu lassen
oder dabei zuzusehen, wie
jemand lustvoll herunterge-
macht oder gedemütigt wird.
Aber der monarchistische
(Sado-)Masochismus funktio-
nierte in Deutschland über-
haupt nicht: Weder Künstler,
nochSpitzenpolitikerwollten
sichdafürhergeben, sichbloß
zur Maximierung ihrer
Medienpräsenz verspotten,
herunterzuputzen und abfer-
tigen zu lassen (bei uns heißt
das„Schmäh“oder„Humor“).
In einer Diskutierrepublik
geht eben nicht, was in einem
obrigkeitshörigen Volk geht.
Nur die peinlicheBaumeister-
figur könnte man auch in
Deutschland besetzen.

Der neue Kaiser sagt übri-
gens nicht mehr, dass es

sehr schön war und ihn sehr
gefreut hat: „Schaun’S, dass
ausse kumman!“

Sie erreichen den Autor unter
egyd.gstaettner@aon.at

Der Kaiser geht
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HerminatorsRückblick
Olympia in rot-weiß-rot: ORF 1, 18 Uhr.
Zwölf Jahre nachdemHermann
Maier bei denOlympischenSpie-
len in Nagano Sportgeschichte
schrieb (Jahrhundertsturz, Dop-
pel-Gold), führt er heute in der
Doku durchÖsterreichs Olym-
pia-Erfolge von 1924 bis 2006.

Hannes Höbinger
scherzt über Lan-
deshauptmann
Dörfler – doch
der kommt nicht

VillacherTV-Fasching
anstreifen“, sagt ein Landespoli-
tiker. Die allerdings sind fast
komplett vertreten – bis auf Lan-
deshauptmann Gerhard Dörfler.
Der zieht die Faschingssitzung in
Reichenau (2000Einwohner) der
Villacher TV-Sitzung (1.000.000
Zuschauer) vor.
Wo andere eine dicke Haut ha-

ben, ist Kärntens LH dünnhäutig
geworden. Kann sein, dass ihm
Scherze wehtun, über die andere
telegen hinweg lachen. „Woher
soll Dörfler wissen, was er sagt,
bevor er’s hört?“, spottet Hannes
Höbinger. „Dörfler kommt nicht,
weil er einen Smoking hat, aber
keine weiße Weste“, scherzt Ex-

EU-Bauer Manfred Tisal – und
holt zum verbalen Rundum-
schlag aus: „Der Pröll kommt
nicht, weil er nicht der Pröllbock
der Villacher Narren sein will.
Der Faymann kommt nicht, weil
er eh schon genug lacht, obwohl
er keinen Grund dazu hat.“ Pran-
gerredner Markus Warum fällt
ein Sammelurteil: „Bei mir kom-
men die Politiker nicht vor, weil
keiner eine Leistung hervorge-
bracht hat, aufgrund derer er er-
wähnenswert wäre.“
Nein, Pointen-Phobie ist wohl

kaumdieUrsache derWiener Fa-
schingssanktionen. Dafür hätte
Ex-Kanzler Partl auch kein Ver-

ständnis: „Wer Angst vor Fa-
schingssitzungen hat, sollte nicht
in derÖffentlichkeit arbeiten.“
Aber wie würde es auch ausse-

hen, wenn Faymann, Pröll und
Co. mitten in der Krise fröhlich
lachen, mit Sektgläsern anstoßen
würden und beste Laune zumbö-
sen Spiel mimen müssten? Aus
dieser Falle gäbe es kein Entkom-
men – erst recht in einer Zeit, in
der die Kluft zwischen Politik
und Volk immer größer wird.
Also überlassen die „Linken“

wieder mal ein wichtiges Terrain
den „Rechten“. Und das werden
viele nicht sehr lustig finden!
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Mit Boxhand-
schuh kann Man-
fred Obernosterer
leicht schlagkräf-
tig argumentieren

Gegenregierung:
Fidelius LV und
Ihre Lieblichkeit
Christina-Maria I.

RAUNIG (3), ORF (3), AP
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